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Donnerstag de n 2. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung den Nemonte- Ankauf pro 1877 betreffend.

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jahren ſind im Regierungsbezirk Merſeburg
für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 24. Auguſt Wittenberg,
e 27. Pretzſch,28. Eilenburg,29. Torgau.Die von der MilitairCommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt.

Pferde mit ſolchen Fehlern welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen. Krippenſetzer ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen auch bleibt es entſchieden wünſchenswerth, daß die
Schweife der Pferde nicht verkürzt werden.

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem glatten Gebiß (keine
Knebeltrenſe) eine ſtarke neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei Meter langen ſtarken hanfenen Stricken ohne beſondere
Vergötung mitzugeben.

gez. v. Rauch.
Kriegsminiſterium, Abtheilung für das Remonteweſen.

Bekanntmachung. Die Armen Verwaltung hat der Stadt
Merſeburg vom 1. Januar 1876 bis ult. März 1877 folgenden Auf
wand verurſacht.
Wls s Verwaltungskoſten,

38 1 Steuern und Abgaben,
13064 2 für nen und Geldunterſtützungen, Verpflegung der Hospi

aliten 2c.,
2347 85 für die Kranken Anſtalt,
168 41 zur Bekleidung armer Perſonen,
293 an Miethzinſen für arme Perſonen,
825 35 für Medicin,
347 7 an Begräbnißkoſten,
571 65 für Holz und Torf,

2613 93 an Erziehungsgeldern für arme Waiſen,
356 91 an Bau und Reparaturkoſten,
851 75 für Hülfsleiſtung beim Straßenfegen,
466 19 an Legaten,
298 16 an außerordentlichen Ausgaben.

27067 26 Summa.
Von dieſen Ausgaben ſind gedeckt worden

20807 94 durch geleiſtete Zuſchüſſe aus andern Kaſſen und Fonds,
6259 32 durch die gewöhnlichen Einnahmen der Armenkaſſe.

27067 26 Summa,.
Den Beſtimmungen der hieſigen Armenordnung entſprechend, wird

dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 26. Juli 1877.

Der Magiſtrat.

Pferd everkauf.
Sonnabend den 4. Auguſt 1877, Formittags 11 Ahr,

ſoll 1 ausrangirtes Königliches Dienſtpferd des Thüringiſchen Huſaren-
Regiments Nr. 12. auf dem Kloſterhofe in Merſeburg öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Das Commando
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.

Pflaumen Verpachtung.Die diesjährige Pflaumen Nutzung der Gemeinde Wegwitz ſoll
Montag den 6. Auguſt 1877, Nachmittags 1 Ahr,

an Ort und Stelle meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Wegwitz, den 31. Juli 1877. Der Ortsvorſtand.
Obſt- Verpachtung auf der Lauchſtädter Straße.

Donnerstag den 2. Auguſt c., Nachmittags 5 Ahr, ſoll die
diesjährige ſehr gute Obſtnutzung auf der Lauchſtädter Straße im Gaſt
hofe zu den drei Schwänen hierſelbſt meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 29. Juli 1877.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Freiwilliger Grundſtücks Verkauf.
Krankheitshalber bin ich geſonnen, daß mir in Wallendorf Nr. 6.

gehörige Nachbargut nebſt Scheune, Stall, Garten und Gemeinderecht
und ca. 3 Mrg. Feld

Donnerstag den 9. KRuguſt d. J., Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthofe zu Wallendorf zu verkaufen.

Wallendorf, den 1. Auguſt 1877. Gottfried Blume.

v. Uslar
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Bekanntmachung.

Der Neubau von 5 maſſiven Wärterbuden und zwar Nr. 3. bei
Halle Nr. 18., 19. und 20. Th. auf der Strecke Merſeburg Corbetha
und Nr. 59. bei Sulza ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion einzeln
oder zuſammen vergeben werden.

Zu dieſem Behufe liegen die der Unternehmung zu Grunde gelegten
Bedingungen, Zeichnungen und Maſſen Verzeichniſſe in der Zeit vom

6. bis II. Auguſt
während der Dienſtſtunden Vormittags 8—12 und Nachmittags 2—6 Uhr
in dem im alten Empfangsgebäude auf dem hieſigen Güterbahnhofe be
findlichen Betriebs Jnſpections Büreau zur Anſicht aus, doch können
dieſelben auch mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Erſtattung der
Copialien von dieſem bezogen werden.

Die Eröffnung der verſiegelt, portofrei und mit der Aufſchrift:
„Submiſſion auf Ausführung von Wärterbuden diejenigen
Buden, auf welche ſubmittirt wird ſind zu bezeichnen)“

einzureichenden Offerten findet

am 11. Auguſt, Pormittags 11 Ahr,
im obenbezeichneten Büreau in Gegenwart etwa erſchienener Submittenten
ſtatt. Später eingehende Offerten und Nachgebote bleiben unberückſichtigt.

Weißenfels den 30. Juli 1877.
Betriebs Jnſpection I.

W. Hoſtmann.
Eine nahrhafte Dorfſchenke mit 7 Mgn. Feld in der Nähe Lützens ſteht

veränderungshalber zum ſofortigen Verkauf und kann mit 800 bis
1000 Thlr. z. 1. Septbr. e. übernommen werden. Näheres darüber theilt

mit T. Franke, Priv. Secr. in Lützen.
Wieſen- Verpachtung.

5 Morgen gute Wieſe in Collenbeyer Flur ſind zu verpachten.
Gut Burgliebenau.

Große und kleine Kaninchen ſind zu verkaufen Weinberg Nr. 2.

e Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen im Gaſthof
am u Wallendorf.
Ein einſpänniger Rollwagen und ein neuer Handwagen ſtehen zum

Verkauf bei Ferd. Engel, Schmiedemſtr.,
Hüterſtraße Nr. 3.

Eine Partie leere Rheinweinflaſchen ſind zu ver-
kaufen und erfährt man das Nähere in der Expedition
dieſes Blattes.

Ein Logis mit Möbels iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Markt Nr. 32.

Nicht zu überſehen.
Es ſind zwei Logis von jetzt ab zu vermiethen und den 1. Januar

1878 zu beziehen ein großes Läuferſchwein, 8 Monate alt, zu verkaufen

bei Frau Thereſia Hinze, kurze Str. 3.Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Wachsthum der Haare befördert, das Ausfallen und frühe
Ergrauen verhindert, die erſterbenden Haare von Neuem belebt und bei
Kindern den Grund zu einem herrlichen Wachsthum legt; das Glas mit
Gebrauchs- Anweiſung zu 75 und 50 Pf. empfiehlt

Gustav Lots.



Nachdem der Betrieb meiner
Preßkohlenſtein- Fabrik

eröffnet iſt, empfehle ich mein Fabrikat hiermit beſtens.
Den Preis habe ich bis auf Weiteres auf 10 Mark pro millIe ab meiner Fabrik

oder frei Kahn feſtgeſetzt, wobei ich bemerke, daß das Aufladen unentgeltlich be-
ſorgt wird.

Den Transport nach dem Stalle beſorge ich ohne alle Webenspesen für
I Mk. bis I Mk. 50 Pf. pro mille je nach Lage der Wohnung.

Proben ſtehen zu Dienſten. O. Scharitee.
Der Ausverkauf von Korbwaaren

Merſeburg, Neumarkt, Saalufer.

wird bis Sonntag den 5. Auguſt fortgeſetzt. Kinderwagen immer noch in großer Auswahl und zu ſehr berabgeſetzten Preiſen.
W. Kunth, Korbmachermſter,

Neumarkt Nr. 25.

Großer Schnitt und ModewaarenAusverkauf,
früher im Haſthof zum goldenen Hahn, jetzt im Ralhskellerſaale,

vom 2. Auguſt ab.
Hierbei empfehle doppeltbreite Plaidſtoffe, die Elle 80 bis 90 Pfg. Leinewand 25 Pfg., Schürzenleinen 50 und 60 Pfg.

Kattune 25 Pf. Kleiderſtoffe in verſchiedenen Sorten, 50 bis 60 Pf., Lamas zu Mk. 20 Pf., bis 1 Mk. 30 Pf., Shawltücher
zu 4 Mk. 50 Pf. bis 6 Mk. das Stück eine Parie Kantenröcke, à 2 Mk. 25 Pf. Tuche, Buckskins, ſchwarze und blaue Mantelſtoffe
in reicher Auswahl Bettzeug und Handtücher in kekannter Güte.

A. Riebeckſche
lieferbar Juli, Auguſt, September

Briquettes,
bei Waggon Ladungen von 100 reſp. 200 Cir. 4 Ctr. 60 Pfg.,
bei Fuhren von 25 Ctr. à Ctr. 63 Pfg.

ohne alle Nebenſpeſen frei ins Haus parterre. Heinrich schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Zahnschmerzen
werden ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt, ſondern
auch das Weiterfreffen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſie nicht ſchmerzen,
für immer gehindert durch das von dem Zahnarzt Leop. Höcker er
fundene, geprüfte und wegen ſeiner Wirkſamkeit von hohen Autoritäten
öffentlich als das beſte berühmte Mittel.

Preis mit Gebrauchsanweiſung 1 25 zu haben Gotthardts-

ſtraße Nr. 28. bei Täger,im Hofe, 1 Treppe.

irre cherfriſch von der Preſſe, giebt es von Mittwoch den Auguſt an.
Friedrich Schröder.

m SChuUhISSGF.
Eine große Auswahl der beſten Damen-, Mädchen- und

Kinder-Stiefeln von ſolider Arbeit und billigſten Preiſen werden
von heute an verkauft.

Merſeburg den 30. Juli 1877.
Frau Jda Voigt, Neumarkt Nr. 74.

Den Herren Grundbeſitzern empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Aus
führung von Vermeſſungen, Berechnungen, Eintheilungen von Plänen

und jeder Art geometriſcher Arbeiten.
Schäffer, Reg. Feldmeſſer a. D.,

gr. Ritterſtraße 14.
Neue Matjes-Heringe,
marinirte Heringe,
neue ſaure Gurken

empfiehlt

Für Glaſermeiſter
empfehle mein großes Lager von

Kapitäler, 2“ zu 40 Pf. Prima Waagre,
Palmetten 45 75 Pf.

Emil Karsoch.
Für 3immermeiſter c Pautiſchler
empfehle mein reichhaltiges Lager von geſtanzten und gegoſſenen Kapitälen,
RoſettenAcroterien, FrieſeBekrönungen, Lambrequins (0,25 Mtr.) von
2. Mk. an, ſowie ſämmtliche in dies Fach ſchlagende Artikel zu ſehr

billigen Preiſen. Emil Karsch,
Klempnerei für Bau u. Architectur,

Halle, kl. Klausſtr. 5

A.
Den geehrten Bewohbnern von Keuschberg Dürrenberg und

Umgegend hält Unterzeichneter sein Lager von

Gold C Silberwaaren
bei Bedarf bestens empfohlen.

Keuschberg, den 26. Juli 1877.
G. A. KlIaſffenbach, Gold- u. Silberarbeiter.

F. Vogel.

Abgebeerte Sauerkirschen
kaufen Gebrüder Häußler in Gerag.

PWerttermenhl, reine BRoggenetece
offerirt billigſt F. Veyer, Hüterſtraße a.

Geſchäfts-Uebergabe.
Jch mache hierdurch einem geehrten Publiküm Merſeburgs und Um

gegend bekannt, daß ich von jetzt an die Schloſſerei meines Vaters
Louis Sippel, Johannisſtr. Nr. 2., übernommen habe und ſichere jedem
meiner werthen Kunden ſolide Preiſe und reelle Bedienung zu.

Ergebenſt
Hermann Sippel jun.

Die Baumſchulen ö80nen (unterhof) b. Merſeburg em
pfehlen zur Auguſtpflanzung:

100 Erdbeerpflanzen in 10 beſten Sorten 3 M.,

100 25 7 5500 50 301000 gute Sorten ohne Namen 6 M.
Gartenbeſitzer, welche ſchon jetzt ihren Bedarf an gut formirten Zwerg-

und Spalierobſt perſönlich auswählen wollen, laden wir freundlichſt ein
unſere 3000 Stück überſteigenden Vorräthe zu beſichtigen. Preis pro
Stück und Etage oder Erziehungsjahr 0,50 0,75 M. Sortiments aus
gewählt und rein gehalten.

S. se 22S s aheims 7 Tgr- S m 2
7Die ſoeben erſchienene Nr. 44. enthält:

Die beiden Marien. Roman von Alexander Römer. ſpartſegnrss Elſa Fugger
und Junker Horſt. Kulturhiſtoriſche Skizze von Max Allihn. Mit dem Bilde von J.
Gaiſſer: Eine Muſikaufführung im Familienkreiſe der Fuggers zu Augsburg 1620.Vierundzwanzig Stunden an der Loangoküſte. Von Dr. Falkenſtein Mitgued der
deutſchen Loango Expedition (18373 76.) Eine Audienz ſchwäbiſcher Paſtoren beim
Reichskanzler in Kiſſingen. Mitgetheilt von K. Böckheler in Künzelsau. Sir John
Falſtaff. Zeichnung von E. Grützner.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Badeanſtalt im hieſ. königl. Schloßgarten.
Die geehrten Abonnenten mache ich nochmals geneigteſt darauf auf

merkſam, daß die Billete nur für die Saiſon Gültigkeit haben in welcher
abonnirt worden iſt. Um fleißige Benutzung der Marken bittet ergebenſt

C. Schieck.

Sommer- Theater im Tüv o.
Donnerstag den 2. Auguſt 1877. Jn Freud und Leid, Poſſe mit

Geſang in 4 Acten von Ed. Jacobſon und E. Wilken. Muſik von
G. Michaelis.

Freitag den 3 Auguſt 1877. Benefiz des Herrn Oscar Müller. Zum
erſten und einzigen Male: Hiſtoriſcher Luſtſpielabend durch
vier Jahrhunderte, bearbeitet von Heinrich Laube. Reper-
toir Stück des Leipziger Stadt Theaters.

Alles Nähere die Tageszettel.
F, W. Benneke.
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e Donnerstag am 2. Auguſt Ab. Uhr.Lager erere: 1) Vorbereitung zu der am 5. Auguſt c. hierſ.

ſtattfindenden Bezirksverſamml. des Mitteld. Stenogr. Verb., 2) Referat
der Rechn. Comm., 3) Vorleg. u. Begutacht. zweier ſtenogr. Werke, 4)
2 Schreiben aus Bernburg u. Hemſendorf, 5) Entwurf einer Mitglied
karte, 6) Vereinspartie.

Uebung der ſtädtiſchen Feuerwehr
Montag den 6. Auguſt, Abends 72 Uhr. Sammelplatz Nulandsplatz.

Der Löſchdirector.

Aebüng der Pionier -Compagnie,
(freiwillige Feuerwehr)

Montag den 6. Auguſt, Abends 7 Uhr. Rathsbhof.
Das Commando.

Am Sonnabend den 4. Auguſt
Er 2 Uhr NachmittagsPrivatExtrazug von Halle nach Berlin.

Billets auf 6 Tage, zurück beliebig mit fahrpl. Perſonenzügen, III.
Cl. 5 M., II. Cl. 7 M. 50 Pf. hin und zurück nur in der Exp. d. Bl.

Messels ortra fahrten
nach Hamburg und Helgoland
Sonnabend den 4. Aug., Abends 9 Uhr 58 Min., ab
Halle. Billets hin und zurück, 21 Tage gültig, nach

Hamburg N. Klaſſe 15 Mk. 80 Pfg., II. Klaſſe 23 Mk. 50 Pfg
I. Klaſſe 30 Mk., nach Helgoland und zurück 17 Mk. extra. Billets
ſind bei R. Penne, Halle a/H., Leipzigerſtraße 77. zu entnehmen.

Taum WPreiskegeln
Sonntag den 12. Aug. e. ladet freundlichſt ein

Altranſtädt Ad. Kitze.s Mühlenwerkführer far 1 Handels und
Lohnmühle bei Halle a/S. wird zum 1. October ein fleißiger, ehrlicher
Müller geſucht, der in der Zeugarbeit und beſonders im Schärfen franz.
Steine bewandert iſt. Nur gute Empfehlungen über Beſcheidenheit und

leiß werden berückſichtigt. eg Offerten unter M. M. 1092. befördert Rudolf Moſſe in Halle a/S.

Das Rittergut Creypan ſucht noch einen Mann zur Erntearbeit.
Ein Regenſchirm iſt gefunden; avzuholen Schmaleſtraße Nr. 9.

A. Wiemann.
Den 28. d. M. 61, Uhr iſt mir vom Bahnhof Merſeburg ab ein

halbgeſchorner, blonder Affenpünſcher nachgelaufen, welcher vom recht
mäßigen Beſitzer bei mir abgeholt werden kann.

Mücheln, den 31. Juli 1877. Dr. Wendenburg.
Gefunden wurde eine wollene Decke und kann ſolche gegen Er

ſtattung der Jnſertionsgebühren Karlſtraße Nr. 4. abgeholt werden.
Ein großer gelber Hund iſt zugelaufen und kann ſolcher gegen Er

ſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in Empfang genommen

werden bei J. Schiller Saalſtraße 6.
Gefunden.

Eine Vorſpannwage mit Stangen und Bruſtketten iſt gefunden;
abzuholen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren auf der Schule zu
Knapendorf.

Unſrer Freundin Emma Hartung zu ihrem 15. Wiegenfeſte ein
donnerndes Hoch, daß der Kinderwagen im Turngarten tanzt.

Mehrere Freundinnen.

Durchſchnitts Nyrktpreiſe pro Monat Juli 1877.
r

Weizen pro 100 Klgr. 25 13 Schweinefl. pr. Klgr. 1 25
Roggen 20 43 Schöpſenfl. 1 15Gerſte 18 Kalbfleiſch o 1 10Hafer e 17 12 Butter 255Erbſen pro Klgr. 25 Eier pro Schock 3 27Linſen 18 Bier pro Liter 10Bohnen 20 Branntwein 60Kartoffeln p. 100 Klgr. 6 85 Heu pro 100 Klgr. 7 50
Rindfleiſch pro Klgr. Langſtroh 7 25u. zwar v. d. Keule. 120 Krummſtroh 543
Bauchfleiſch pr. do. 105

Theater.
Morgen Abend findet das Benefiz des Herrn Oscar Müller,

eines unſerer beliebteſten Bühnenmitglieder, ſtatt, worauf wir hierdurch
das geſammte Publikum aufmerkſam machen, deſſen Gunſt Herr Müller
ſich während ſeiner bisherigen Thätigkeit ſtets erfreute. Die Wahl, welche
Herr Müller getroffen hat, iſt angethan, eine ſchauluſtige Menge in die
Räume unſeres Theaters zu locken. Es iſt dem Künſtler durch liebens-
würdiges Entgegenkommen der Direction ermöglicht, den an allen größeren
Bühnen mit ſtetem Erfolg aufgeführten „Hiſtoriſchen Luſtſpiel Abend“
(einen Weg durch 4 Jahrhunderte) an ſeinem Ehrenabende zur Darſtellung
gelangen zu laſſen, von dem die erſcheinenden Theaterzettel eine nähere
Anſchauung geben werden. Wir wünſchen dem thätigen und beliebten
Künſtler von Herzen ein ausverkauftes Haus denn er verdient es in jeder
Beziehung, daß ſich das ganze Publikum an ſeinem Benefiz betheiligt.
Außerdem wird es das letzte Mal ſein, daß Herr Müller an unſerer
Bühne auftritt, da er mit dieſem Abend ſein Engagement an derſelben
beſchließt.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.
Bei der Königlichen General Commiſſion zu Merſeburg iſt der ſeit

herige Kanzlei Diätarius Biedermann zum etatsmäßigen Kanzliſten
da MilitairAnwärter Willnow zum Kanzlei Diätarius befördert
worden.

Abgang von Merſeb
Eiſenbahnfahrten vom 15. Mai ab.

g in der Richtung nach:
Halle: 4 U. 13 M. Mrgs. (NSchnllz. I. u. II. Kl.), 7 U. 35 M. Vorm. (IV. Kl.),

10 U. 16 M. Vorm. (IV. Kl.), 12 U. 55 M. Mittags (IV. Kl.), 5 U. 4 M. Nachm.
I. IV. Kl.), 5 U. 26 M. Nachm. (TSchnllz. I. u. II. Kl.), 8 U. 51 M. Abds. (Schllz.
I. III. Kl.), 10 U. 23 M. Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 6U. 8 M. Mrgs. (1V. Kl.), 8 U. 9 M. Vorm. (TSchnllz., I. III.
Kl.), 10 U. 35 M. Vrm. (IV. Kl.), 11 U. 51 M. Vrm. (TSchnllz., I. u. II. Kl.),
2 U. 18 M. Nachm. (IV. Kl.), 6 U. 21 M. Nachm. (IV. Kl.), 8 U. 25 M. Abds.
(IV. Kl.), 11 U. 20 M. Abds. (NSchnllz.).

Die um 7 U. 35 M. Mrgs., 10 U. 16 V. Vorm., 12 U. 55 M. Mittags, 5 U.
4 M. Nachm. und 10 U. 23 M. Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von
Halle nach hier um 5 U. 45 M. Mrgs, 10 U. 12 M. Vorm., T U. 55 M. Nchm.
und 8 U. Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln:
J. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 42 Nchm.,

Mücheln 7 55 Vm., in Merſeburg 112* Vm.;
II. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 9 Abs. (nach Ankunft des Courierzuges aus Thü

ringen 8 Abs.), in Mücheln 11 Abends.
Mücheln 5 Vm., in Merſeburg 8 Vm.

von Merſeburg nach Lauchſftädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 4* Nchm.,
aus Lauchſtädt 422 früh, in Merſeburg 520 Vm.

Von Corb,et ha nach Leipzig: 4U. 2 M. Mrgs. Schnellz. I.--2. Cl., 4 U. 10 M Vm.
Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. T.--3. Cl, 7 U. 21 M. Vm. 1.--4. Cl., 10 U. 2 M. Vm.

4. Cl., 12 U. 40 M. Nm. I. --4. Cl., 4 U 48 M. 1,--3, Cl., 5 U. 16 M
Nm. Schnellz. 1. u. 2. Cl., 8 U. 42 M. Ab. Schnellz. I. 3. Cl., 10 U. 9 M. Ab.
1.--4. Cl.

Von Leipzig nach Corbetha: 5 U. 30 M. Mrgs. 1.--4. Cl., 7 U. 40 M. Schnellz
I. --3. Cl., 9 U. 55 M. 1.--3. Cl., 11 U. 20 M. Schnellz. I. --2. Cl., 1 U. 30 M.
Nm. I. --4. Cl., 5 U. 45 M. Nm. 1,--4. Cl., 7 U. 35 M. Ab. 1.--4. Cl.,
45 M Schnelz. 1.--2. Cl., 10 U. 55 M. Ab. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd, I. -3. Cl.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 9 U. 5 M. Vm. (P. mit Anſchluß von Bitter

feld nach Deſſau 10 U. 13 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm. (P. mit Anſchluß von Bit
terfeld nach Deſſau 2 U. 26 M. Nm.) 5 U. 47 M Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P.
mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab.), 9 U. 10 M. Ab. (0C.)

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 25 M. Vm. (S.), 11 u.
54 M. V. (P,), 7 U. 54 M. Ab. (P).

Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm. (S),,
11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. (S), 1 U. 33 M. Nm. (P), 7 U.
28 M. Ab. (P), welcher 10 U. 28 M. Ab. in Falkenberg eintrifft und 6 U. 5 M.
Mrg. weiter fährt.

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (0), 10 U. 8 M. Vm. (P),
1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M. Nm. (P), 7 U. 10. M
Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (S), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

nach Magdeburg 5 U. 7 M. Vm. (P), 8 U. 12 M. Vm. (8), 10 U. 47 M. Vm.
8), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2. U. 7 M. Nm. (0h), 5 U. 51 M. Ab. (P), 7 U. 51

M. Ab. (6h), 9 U. 22 M. Ab. (0), 10 U. 55 M. Ab. (P).
Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm, (S), 10 U. 12 M.

Vm. P)*, 11 U. 35 M. Vm. (S), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 6 U. (P)*, 8 U. Ab. (P
11 U. 5 M. Nachts (9). Die mit bezeichneten Züge haben bei Großheringen
Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal-Unſtrut- Bahn von
Groß heringen erfolgen 9 U. 33 M. Vm., 3 U. 53 M. Nm. und 9 U. Ab.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 31. Juli 1877.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo geringer 180 198 bez., beſſerer 201 243

bez., feiner 246 264 bez. bei gutem Abſatz von feiner Waare.
Roggen 1000 Kilo war in neuer Waare viel angeboten, obwohl die

Käufer zurückhaltend, hat dieſelbe im Werthe wenig nachgegeben alter

186 201 bez., neuer 201 208 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 168 177 bez., in Folge ziemlichen Angebots

iſt es etwas flauer.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Futtererbſen 159 165 bez.
Heu 50 Kilo 3 4 bez.
Stroh 50 Kilo 28 3 bez.

Die Jubiläumsfeier des Generals von Blumenthal.
Magdeburg, den 31. Juli. (M. Z.) Die Jubiläumsfeier des

Generals v. Blumenthal geſtaltete ſich am Vorabende zu einem wirk
lichen Volksfeſte. Tauſende von Menſchen erwarteten an der Pionierkaſerne
den Abmarſch der hier in Garniſon ſtehenden Muſik und Tambourcorps
und begleiteten den Zug, der ſeinen Weg über den alten Markt, durch die

Johannisfahrt- und Fürſtenſtraße, nach dem neuen Markte nahm. Hier
e ſich das Publikum ſo zahlreich eingefunden daß der Verkehr in den

erbindungsſtraßen zeitweiſe unmöglich war namentlich als die Muſik an
rückte und vor dem Gebäude des General Commandos Aufſtellung nahm.
Mit Rückſicht auf die künſtleriſche Wirkung der Muſikſtücke und des Geſanges
hatte man einen großen Platz vor dem Gebäude frei gehalten und ſo konnte
man denn auf allen Punkten des neuen Marktes der muſikaliſchen Auffüh-
rung mit Befriedigung folgen. Während der Serenade fand beim JubilarEmpfang ſtatt. Kuh überraſchte denſelben eine Morgenmuſik und ſpäter

erſchienen die Deputationen der militairiſchen und Civilbehörden, wie der
zum Verbande des vierten Armeecorps gehörenden Truppentheile. Se. Ma-
jeſtät der Kaiſer ehrte die hohen Verdienſte des Jubilars durch die Verleihung
des Schwarzen Adler Ordens die regierenden Fürſten derjenigen Länder,
deren Truppentheile zum vierten Armeecorps gehören, ließen durch ihre
Flügeladjutanten dem verdienten General ihre Glückwünſche darbringen und
einen koſtbaren Tafelaufſatz als Geſchenk üt erreichen Se. königliche Hoheit
der Kronprinz widmete dem Jubilar ſeine Büſte, welche auf der Rückſeite
des Sockels die Jnſchrift trägt „Friedrich Wilhelm Kronprinz des deutſchen
Reiches und von Preußen dem General v. Blumenthal, Chef des 4. Ar-
meecorps, zum 30. Juli 1877.“ Dieſelbe hat ein Gewicht von 4 Cent-
nern, was der Erwähnung werth iſt, damit man ſich eine Vorſtellung von
der Größe der Büſte machen kann. Das Offiziercorps verehrte dem Jubilar

en



einen werthvollen Tafelaufſatz und ein ſilbernes Beſteck. Jn Vertretung
der ſtädtiſchen Behörden überreichte Oberbürgermeiſter Haſſelbach und der
Stadtverordnetenvorſteher, Generaldirector Liſtemann den Ehrenbürgerbrief
der Stadt Magdeburg. Um 10 Uhr fand die Parade der hieſigen Garniſon
ſtatt. Dieſelbe ſtand auf der Weſt und Nordſeite des neuen Marktes;
die nicht in Parade ſtehenden Offiziere hatten auf dem rechten Flügel Auf
ſtellung genommen. Bei dem Erſcheinen des Jubilars präſentirte das Ganze
unter einem dreifachen Hurrah, welches General v. Mützſchefahl dem Jubilar
ausbrachte. Nachdem die Front abgeſchritten war, erfolgte der Vorbeimarſch
der Garniſon in Compagniefront. Nachmittags gab General v Blumen-
thal ein Diner, zu welchem die Generalität, die Regimentscommandeure,
die Flügeladjutanten die Deputationen und die Vertreter der Civil und
Militairbehörden Einladungen erhalten haben. Die Offiziercorps der hieſigen
Regimenter haben ſich in ih en Caſinos zu Feſteſſen vereinigt.

Halle, den 30 Juli. Bei der heute ſtattfindenden 50 jährigen Jubel-
feier des Generals von Blumenthal in Magdeburg wird auch Halle mehr-
fach vertreten ſein. Seitens militäriſcher Kreiſe iſt eine Beglückwünſchungs-
Deputation entſandt, beſtehend aus den Herren Oberſt v. Steinsdorff,
Major v. Netzer, Hauptmann v. Unruh, Premierlieutenat Runde, Se
condelieutenant Dalitz; ſeitens der ſtädtiſchen Behörden iſt eine Beglück-
wünſchungsadreſſe erlaſſen, deren Ueberreichung durch den Chef des General
ſtäbes des 4. Armeecorps, General v. Wittig, erfolgt; ſeitens der Uni
verſität endlich iſt der General honoris et observantiae causa zum
Doetor philosophiae und magister liberalium artium ernannt.

Aus der Provinz und Amgegend.
Die Handels und Gewerbekammer zu Sonneberg, dem Sitz der

Thüringer Spielwaaren Fabrikation fordert zu einer Vorverſammlung
aller deutſchen Jnduſtriellen in Spielwaaren aus Holz, Glas, Porzellan,
Papiermaſſe 2c. auf, um bei den berathenden Verhandlungen über den
deutſch franzöſiſchen Zoll-Vertrag, namentlich bezüglich der franzöſiſchen
Eingangszölle, drohende Nachtheile für deutſche Spielwaaren durch eine
Vorſtellung an das Reichskanzleramt anzuwenden. Als Ort dieſer Ver-
ſammlung iſt Sonneberg oder Coburg in Vorſchlag gebracht.

Jn Waltershauſen findet vom 19. Auguſt dieſes Jahres ab eine
Ausſtellung von gewerblichen und induſtriellen Erzeugniſſen und von
Lehrlingsarbeiten ſtatt. Dieſelbe ſoll die Stadt Waltershauſen und den
zu ihr gehörigen Bezirk umfaſſen. Die Ausſtellung der Gegenſtände ge-
ſchieht, ſoweit thunlich, nach folgenden Gruppen Rohſtoffe, Maſchinerien,
Mäanufacturwaaren Metall, Glas und irdene Waaren, Kurz und
Spielwaaren, Möbel und Hausgeräthe, ſchöne Künſte Lehrlingsarbeiten.

Der „Rohſtoffverein der Schuhmacher“ in Gera, e. G., zahlte
ſeinen Mitgliedern in dieſem Jahre 10 Dividende.

Dem Gutsbeſitzer Gentſch in Großpörthen ſtarben kürzlich plötz
lich 4 Kühe. Mann kann ſich, ſchreibt die „Ger. Ztg.“, den Tod der
ſelben nicht anders enträthſeln, als daß man annimmt, ſie wären durch
Chilidungwaſſer vergiftet worden. Das Vieh wird nämlich faſt alle Tage
auf den Hof gelaſſen, und am Montag wurde gerade zu derſelben Zeit
eine Auswaſchung der Säcke, in denen Chilidünger enthalten war, vor
genommen. Das von den Säcken ausgelaugte Chiliwaſſer wurde durch
die Wäſcherin in den Hof geſchüttet und verlief ſich in eine Pfütze, aus
welcher das Rindvieh nachher trank. Mehrere andere Kühe ſind noch
erkrankt.

Eiſenach. (Brudermord.) Am Sonnabend wurde der durch ſeine
Differenzen mit dem Weimarſchen Kirchenregiment in weiteren Kreiſen be
kannte Pfarrer Rietti er wurde vor einigen Jahren wegen ſeiner
Weigerung die Synodalverfaſſung anzuerkennen, vom Amte enthoben
durch ſeinen bei ihm im Hauſe wohnenden Bruder, einem früheren Jn
genieür, lebensgefährlich durch einen Schuß in den Rücken verletzt. Der
Thäter ſcheint in einem Anfall von Wahnſinn gehandelt zu haben.

Aus dem Saalkreiſe. Auf den Aeckern der Raunitzer Feld-
mark (bei Wettin) iſt ein bedeutend mächtiges Porzellan Lager erſchloſſen
worden, gleichzeitig die Erde von vorzüglicher Güte. Der Beſitzer der
Porzellan Fabrik zu Lettin, Herr Bänſch, hatt die Ausbeute übernommen

Das Etabliſſement der Gebr. Stollwerck in Köln.
Seit einigen Tagen hat ſich die Zahl der eleganten Geſchäftsläden worin Köln

mit t anderen Städten gegenüber die erſte Stelle behauptet, um einen vermehrt,
deſſen Ausſtattung in der That als das non plus ultra zu bezeichnen iſt. Die Herren
Gebr. Stollwerck, kaiſerliche Hoflieferanten, haben ihr Haus Hoheſtraße 166. um
gebänt und mit einer, in höchſter Eleganz, im Renaiſſance Stile durchgeführten Ein
richtung verſehen. Die Wirkung der Beleuchtung iſt durch die geſchickte Benutzung des
Spiege Reflexes geradezu überraſchend. Das Fabrik Etabliſſement der Firma iſt ein
e ſtattliches Gebäude mit einer Fronte von annähernd 700 Fuß, ein voll
ſtändiges Straßencarré bildend. Wir hatten Gelegenheit daſſelbe zu beſichtigen und
uns zu überzeugen, daß die gegenwärtige Geſchäftsflaue doch nicht auf allen induſtriellen
Unternehmungen laſtet. Zwei Roots' Dampfkeſſel von je 50 Pferden, zu welchen ſich
demnächſt ein dritter geſellen ſoll, bewegen drei Dampfmaſchinen in einer Geſammtſtärke
von 84 Normal Pferdekräften, welche einige 70 größere Maſchinen in Betrieb ſetzen.
Drei Dampf Hebewerke mit eigenartig conſtruirten Transport Wagen vermitteln den
Verkehr der unteren und oberen Räume. Die Fabrik beſitzt eine eigene Maſchinenban
Anſtalt mit Drehbänken, Hobel Bohr-, Loch und Stemm Maſchinen Dampf-
ſchreinexei und Klempnerei, durch eine beſondere 16 pferdige Dampfmaſchine betrieben,
und unter Leitung eines bewährten Technikers. Aus dieſer Werkſtätte ſind ſämmtliche
Special Maſchinen nach eigener Conſtruction hervorgegangen. Eigene Druckerei mit
Schnell und Handpreſſen fertigt die zahlloſen Etiquetten und Formulare, deren täglich
40 bis 50,000 Stück verwendet werden.

Unſer ganz beſonderes Intereſſe erregte die Nachbildung des gefürchteten Colorado
Käfers, woran gegen 180 Perſonen, die Hälfte des geſammten Perſonals mit fieber
hafter Emſigkeit thätig waren. Die höchſt originelle Jmitation, in zierlich und elegant
ausgeführten Glaskäſtchen, wird bereits für die verſchiedenen Länder mit Aufſchrift und
Beſchreibung in fünf verſchiedenen Sprachen verfertigt. Täglich werden viele tauſend
Exemplare nach allen Richtungen der Wineroſe verſandt.

Ein Aſſocié der Firma Gibbs Cie. in Londen 16 Mark Lane, war dort perſönlich
anweſend um die Fertigſtellung von 10,000 Stück zu beeilen, welche, mit eigener
Firma und Broſchüre verſehen, als Empfehlung gratis an die engliſchen Landwirthe
zur Vertheilung kommen. Weitere 15,000 ſind für Anſang Auguſt lieferbar contrahirt,
nachdem die anderweiten aus Oeſterreich, Belgien Holland und der Schweiz vorliegen

die Herren Stollwerck die Production auf die enorme Zahl von 7000 Stück pr. Tag
zu bringen. Auch wurde uns mitgetheilt, daß im Intereſſe der Sache allen deutſchen
Zeitungen ein Exemplar der Glaskäſtchen gratis und franco zur Verfügung geſtellt iſt,
was zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden verdient.

Schließlich wollen wir nicht unerwähnt laſſen daß das Etabliſſement eine eigene,
wohl organiſirte Feuerwehr, eigene Waſſerleitung mit HochReſervoir und ſechs Hydranten
beſitzt, womit man ſämmtliche Gebäude beherrſcht, und durch eine Hausapotheke mit
allem ausgerüſtet iſt, was zur erſten Hülfeleiſtung für Verwundete erforderlich iſt.

Permiſchtes.
Die ſchon oft gerügte Unſitte, daß namentlich Kinder der niederen

Volksſchichten in der jetzigen Jahreszeit vollſtändig unreifes Obſt eſſen
und, um dieſes zu erlangen ſogar in die Gärten der Hausbeſitzer ein
dringen, giebt uns wiederholt Anlaß, auf die Nothwendigkeit einer Ab
hilfe hinzuweiſen. Möchten doch alle Eltern die Folgen dieſer Unarten
bedenken und mit allen Mitteln auf ein Unterdrücken derſelben hinwirken.

Metz. Kaiſerliche Huld.) Eine freudige Ueberraſchung iſt kürzlich
einem Waiſenmädchen geworden, das den Kaiſer während ſeines hieſigen
Aufenthalts durch ein Gedicht begrüßte. Es wurde demſelben nämlich
mitgetheilt, daß der Kaiſer die Koſten ſeiner Erziehung aus ſeiner Privat
ſchatulle beſtreiten werde. Das Mädchen beabſichtigt, den Lehrerinnen
beruf zu ergreifen.

Pirna, 28. Juli. Der Felsſturz in den weißen Brüchen ober
halb Wehlen iſt von ſolchem Umfange, daß lange Zeit an der Beſeitigung
der Schuttmaſſen aus dem Elbſtrome wird gearbeitet werden müſſen.
Wiewohl man annehmen ſollte, daß die betreffenden Steinbruchsbeſitzer
die Räumung ins Werk zu ſetzen hätten ſo iſt von dieſer Seite doch
noch nicht Hand angelegt worden. Die Arbeiten erfolgen vielmehr von
Strompolizei wegen und ſind darauf gerichtet, ein Mal eine Stromfahr
babn für Berg und Thalſchifffahrt durch die am linken Ufer liegende
Anhegerung baldthunlichſt herzuſtellen und die Stromſchwelle, welche durch
die von den im Bett liegenden Steinmaſſen erzeugte Anſtauung in Höhe
von ca. 2 Fuß gebildet wird, auszugleichen, das andere Mal die Schutt
und Steinmaſſen ab und aus dem Strombette zu heben und abzuſchaffen.
Zur Herſtellung der Fahrrinne ſind zwei Dampfbagger in Thätigkeit.
Es iſt zu erhoffen, daß in wenigen Tagen die Schifffahrt wieder frei
werden wird; bereits iſt ein Kettenſchleppdampfer nach Wiederherſtellung
der Kettenverbindung thätig, leere Fahrzeuge über die Stromwelle zu
bugſiren. Zur Beſeitigung der Steinmaſſen ſind eine größere Zahl Stein-
brecher und Schiffer beſchäftigt, das trocken liegende Material abzuheben,
in Schiffe zu verladen und abzufahren hierüber ſind aber noch 6 Stück
auf je zwei ſtarken Schaluppen ruhende Hebemaſchinen in Thätigkeit, um
das unter Waſſer liegende Geſtein heraus zu holen und ebenfalls abzu
ſchiffen. Das anfangs überwältigende Bild des in der Elbe liegenden
Bergſturzes hat, nachdem ſich die Maſſen mehr zuſammengeſetzt haben
und die hervorragendſten Kuppen bereits abgeſprengt ſind ſchon an
Großartigkeit verloren. (Dresd. Journal.)

Krummhübel, 27. Juli. (Von Wilddieben erſchoſſen.) Folgendes
Ereigniß, hat ſeit einigen Tagen die Bewohner der Gegend ſowie die
zahlreichen Sommergäſte, welche dieſen ſo ſchön gelegenen Ort als Sommer
friſche aufgeſucht haben in Aufregung verſetzt. Der gräflich Schaaff
gotſch'ſche Revierförſter Frei aus dem benachbarten Wolfshau ein kräftiger
Mann, war am Sonnabend (21.) Nachmittags in den Wald gegangen
und nicht zurückgekehrt. Am Montag begannen die Nachforſchungen nach
dem Vermißten an 100 Mann aus den faſt zuſammenhängenden Ort-
ſchaften Wolfshau, Brückenberg, Krummhübel und Steinſeiffen ſuchten
unter Leitung des Oberförſters und der übrigen Förſter Wald und
Schluchten ab, aber erſt heute Nachmittag wurde der Todte am ſoge
nannten Gehänge, links von der Seifenlehne aufgefunden. Zwei Schüſſe
in Arm und Bein beſtätigen die Vermuthung, daß der Förſter ein Opfer
der Raubſchützen geworden, und ſind auch ſchon heute Vormittag zwei
übelbeleumundete Männer, Vater und Sohn, gefänglich eingezogen.
Der Unglückliche hinterläßt eine Wittwe und 4 unerzogene Kinder.

Neapel. (Ein aufgehobenes Wundergeſchäft.) Jn der Nähe von
Maſſignano öffnete ſich vor einigen Monaten eine Waſſerader, aus welcher
eine Art Schwefeleiſenwaſſer hervorſtrömte. Nicht weit davon ſteht eine
Kirche, und die an derſelben thätige Geiſtlichkeit beeilte ſich, in Druck
werken auf die Wunderthätigkeit der neuen Quelle hinzuweiſen. Bald
darauf wurde in der Nähe der Kirche und in der Nähe der Quelle ein
förmliches Wundergeſchäft eröffnet, in welches die Kranken nur einzutreten
brauchten um es ſchon nach einer halben Stunde friſch und geſund
wieder zu verlaſſen. Stumme erhielten ſofort die Sprache, Gelähmte
den freien Gebrauch ihrer Glieder wieder, und Leute mit gebrochenen
Armen oder Beinen konnten nachdem man ihnen einige Tropfen des
Wunderwaſſers auf das beſchädigte Glied geträufelt, ſofort die Krücken
wegwerfen und ganz frei ihre Glieder gebrauchen. Die Zahl der glück
lichen Heilungen war ſchon in den erſten Wochen eine ſo große, daß der
Wunderruf der Quelle in die weiteſten Kreiſe drang und Hunderte von
Kranken ſelbſt aus entfernten Gegenden anlockte. Die Polizei faßte die
wunderbaren Heilungen endlich doch etwas ſchärfer ins Auge, und es
gelang ihr, unzweideutige Beweiſe dafür zu erhalten, daß alle die Stummen,
die Gelähmten 2c., die in den erſten Wochen aus der Wunderfabrik ge
heilt entlaſſen worden waren ihre Stimme und den freien Gebrauch
ihrer Glieder vor der miraculöſen Operation eben ſo unbeſchränkt beſeſſen
hatten, als nach derſelben. Nachdem dies einmal feſtgeſtellt, wurden eines
Morgens zwei Kommiſſäre, mit entſprechender Wachmannſchaft in das
Wunderhaus geſchickt und dieſelben nahmen nun alles in Beſchlag, was
ſie fanden ſehr bedeutende Geldmengen in klingender Münze und in
Bankanweiſungen, zahlreich geſpendetes Weißzeug, Kleidungsſtücke, Schmuck
gegenſtände, Uhren, ganze Haufen von Krücken u. dgl. m. Die Polizei
nahm alles dies mit ſich fort, zugleich aber auch einen gewiſſen Fontana
aus Maſſignano, einen ehemaligen Galeerenſträfling, von dem man ſchon
früher conſtatirt hatte, daß er der Hauptarrangeur des ganzen Wunder-

ſchwindels geweſen. (N. fr. Pr.)Fortſetzung in der Beilage.)den, ſehr bedeutenden Ordres erledigt ſein werden. Bis zum Schluſſe der Woche hoffen

(Hierzu eine Beilage.)



Peilage zum 92. Stück des Merlſehurger RKreishblatts 1877.

Bei Mühlheim a. Rh. find auf einem dem früheren Fundorte be
nachbarten Felde wiederum Larven des Coloradokäfers gefunden und ſofort
durch Feuer vernichtet worden.

Auſſee in Steiermark. (Drei Perſonen vom Biitze getroffen.) Am
25. d. zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags entlud ſich über Auſſee ein
äußerſt heftigs Gewitter. Ein Blitz traf den Kirchthurm im Markte,
ohne jedoch erheblichen Schaden zu ſtiften; ein anderer traf das Haus
des derzeit abweſenden Feldmarſchall Lieutenants Baron Weckbecker. Ohne
zu zünden, durchfuhr der Blitzſtrahl faſt ſämmtliche Räume des einſtöckigen
Hauſes, überall ſeine Verwüſtungsſpuren zurücklaſſend. Leider wurden
Frau Baronin Weckbecker, ſowie die beiden Baroneſſen vom Blitze geſtreift.
Bezüglich der erſteren und der jüngeren Tochter gaben die herbeigeholten
Aerzte die beruhigendſten Verſicherungen. Ueber den Zuſtand der älteren

man ſich erſt nach einigen Tagen ein beſtimmtes Urtheil
ilden können.

Politiſche Rundſchau.
Gaſtein, 31. Juli. Seine Majeſtät der Kaiſer erfreut ſich fort

dauernd des beſten Wohlbefindens. Derſelbe giebt heute ein großes Diner
in Böckſtein. Geſtern war der Kurort und der Waſſerfall bengaliſch beleuchtet.

Die deutſchen Unterhändler für den Handelsvertrag mit Oeſter-
reich haben am Sonnabend Weiſung bekommen, ſich nunmehr für die
nächſten Tage zur Abreiſe nach Wien bereit zu halten.

Das Strafvollzugsgeſetz wird auf Grundlage des im preußiſchen
Juſtizminiſterium ausgearbeiteten Entwurfs ſehr bald in Angriff genommen
werden zuvor jedoch eine commiſſariſche Berathung Sachverſtändiger des
Gefängnißweſens eintreten deren Vorſchläge und Erinnerungen Berückſich
gung e ſollen.

as Zuchtpolizeigericht zu Köln verhandelte am 28. in contumaciam
gegen den früheren Erzbiſchof von Köln, Paul Melchers. Derſelbe war
beſchuldigt, 1) im September v. J. mittelſt eines von ihm an den Semi-
nardirector Dr. Beck zu Linnich gerichteten Schreibens vom 21. September
1876, „aus dem Orte meines Exils“ datirt, 2) Anfangs Februar 1877
mittelſt eines von ihm an den Paſtor Diehl zu Pingheim gerichteten Schrei-
bens vom 27. Januar 1877, ebenfalls „aus dem Orte meines Exils“ datirt,
Amts handlungen vorgenommen zu haben, nachdem er durch das Erkenntniß
des königl. Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten ſeines Amtes alsEnbiſchof von Köln entſetzt worden war. Der erſtere dieſer Briefe trug

den Poſtſtempel Nippes der zweite den Poſtſtempel Elberfeld. Das Urtheil
lautete auf 600 M. Geldbuße event. einen Tag Haft für je 20 M. und
auf Einziehung beider Schriftſtücke.

Gleich der ultramontanen Partei ſucht auch jetzt die ſocialdemokratiſche
Partei ihre Preſſe immer zu vergrößern. Letztere beſitzt bereits in Berlin
eine Genoſſenſchafts Buchdruckerei, in welcher die „Berliner freie Preſſe“
gedruckt wird. Die ſocialdemokratiſche Partei beabſichtigt jetzt auch noch
eine zweite Genoſſenſchafts Buchdruckerei ins Leben zu rufen, in welcher
ihr Breslauer Organ „Die Wahrheit“ gedruckt werden ſoll. Ferner wird
beabſichtigt, durch Gründung der Druckerei noch ein zweites ſocialdemokra

Blatt in der Provinz Schleſien und zwar in Waldenburg, entſtehen
zu laſſen.

Marburg hat ſich am 30. zur Feier des dreihundertundfunfzigjährigen
Jubiläums der Univerſität feſtlich geſchmückt. Ehrenpforten mit den Bild
niſſen des Kaiſers und des Landgrafen Philipp des Großmüthigen, des
Stifters der Univerſität, ſind errichtet. Zahlreiche Fremde ſind eingetroffen,
gegen 600 Feſttheilnehmer ſind anweſend.

Ausland.
Der öſterreichiſche Finanzminiſter v. Pretis, der Miniſterpräſident

v. Tisza, der ungariſche Finanzminiſter v. Szell ſind nach Wien berufen,
um mit dem Fürſten v. Auersperg dem Grafen Andraſſy, dem Reichs
finanzminiſter v. Hofmann und dem Reichskriegsminiſter Graf Bylandt-
Rheydt in einem Miniſterconſeil zu erwägen, ob nicht der Augenblick ge-
kommen ſei, durch eine wenigſtens theilweiſe Mobiliſirung der Armee die
militairiſche Bereitſchaft Oeſterreich Ungarns herzuſtellen. Graf Andraſſy
denke dabei nicht an eine Abänderung der öſterreichiſchen Politik, pherrores-
zire auch jeden Gedanken an eine Occupation könne aber niemals zugeben,
daß eine neue Ordnung der Dinge ohne Zuthun Oeſterreichs oder gegen
die von der Regierung geltend gemachten Intereſſen geſchaffen werde.

Midhat Paſcha wird zehn bis zwölf Tage in Wien verweilen.
Seine Zurückberufung nach Conſtantinopel iſt bisher noch nicht erfolgt.
Gewiß ſei es indeſſen, daß Midhat die Reiſe nach Wien auf Wunſch des
Sultans unternommen hat und weitere Information aus Conſtantinopel
erwartet. Am 28. hatte er wieder eine mehrſtündige Conferenz mit dem
türkiſchen Botſchafter Aleko Paſcha. Am 29. ſtattete er Nachmittags um
1 Uhr dem Grafen Andraſſy einen Beſuch ab, conferirte mit demſelben eine
halbe Stunde und darauf wieder mit Aleko Paſcha. Nach einer Aeußerung
Midhats denke die Pforte nicht daran Frieden zu ſchließen ſondern werde
den Krieg bis aufs Aeußerſte fortſetzen und erſt beim Erſcheinen des Feindes
vor Conſtantinopel die Folge einer Jntervention in Erwägung ziehen.

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der Schatzkanzler Northcote, daß
das engliſche Geſchwader die Baſikabai nicht verlaſſen habe, ſondern nur da
ſelbſt kreuze. Der Unterſtaatsſecretair Bourke beſtätigte, daß die Jſraeliten
in Jaſſy und Darabina mißhandelt worden ſeien und ſeitens der Behörden
mehrere Verhaftungen dort vorgenommen wären. Ferner erklärte Bourke,
daß der engliſchen Regierung auf die Depeſche, welche Graf Derby in Be
treff der von den ruſſiſchen Truppen in Aſien begangenen Grauſamkeiten
an die ruſſiſche Regierung gerichtet habe, noch keine Antwort zugegangen
ſei. Der Schluß des Parlaments iſt auf den 15. Auguſt in Ausſicht
genommen. Der engliſche Botſchafter in Conſtantinopel hat ein engliſches
Kriegsſchiff nach Burgos zum Schutze der Chriſten entſendet, da die Stadt
von den Tſcherkeſſen bedroht wird und die Behörde machtlos iſt.

Die in Rom anweſenden Miniſter hatten am 26. eine Conferenz, in
welcher ſie ihr Einverſtändniß mit der von Melegari in der orientaliſchen
Frage befolgten Politik ausſprachen, einen definitiven Beſchluß jedoch bis
zur Rückkehr der abweſenden Miniſter ausſetzen. Letztere wurden erſucht,
nach Rom zurückzukehren. Die Regierung hat in den letzten Tagen den
Großmächten die ausdrückliche Zuſicherung ihrer friedlichen Intentionen ge
geben und erklärt, ſie ſei feſt entſchloſſen, von dem Programm der Neu
tralität nicht abzuweichen.

Ein in den Moſcheen von Konſtantinopel verleſener Erlaß des
Cheik ul Jslam empfiehlt Ruhe und Ergebung und ermahnt die Bevölke
rung, jeden Act von Feindſeligkeit gegen die Chriſten zu vermeiden.
Der türkiſche Botſchafter in Wien iſt mit Mittheilungen der hohen Pforte
an Midhat Paſcha beauftragt worden und ſoll deſſen Antwort übermitteln.
Jnm Griechenland hat bei Rethymno auf der Jnſel Kreta ein blu

tiger Kampf ſtattgefunden der Aufſtand gewinnt an Ausdehnung. Die
Regierung hat die franzöſiſche davon verſtändigt, daß Griechenland wegen
der politiſchen Situation die für das Jahr 1878 in Paris in Ausſicht ge
nommene Weltausſtellung nicht beſchicken könne. Viele Flüchtlinge aus
den griechiſchen Provinzen der Türkei, ſowie viele Einheimiſche laſſen ſich
in die Freiwilligenbataillone aufnehmen.

Nach Nachrichten aus Shanghai vom 30. iſt das ruſſiſche Schiff
„Beyan“, welches die Admiralsflagge trug, von San Francisco kommend,
am 1. Juli in Wladiwoſtock eingetroffen woſelbſt auch die übrigen Schiffe
des ruſſiſchen Geſchwaders erwartet werden. Der Hafen von Wiadiwoſtock
wird durch ſtarke Torpedos vertheidigt. Der Commandant des in den
japaneſiſchen Gewäſſern ſtationirten engliſchen Geſchwaders wird ſich dem
nächſt nach Wladiwoſtock begeben.

Jn Amerika iſt der Eiſenbahnverkehr auf mehreren Bahnlinien im
Weſten wieder im Gange. Die Bundestruppen und die Miliz ſtellen auch
den Verkehr mit Pittsburg und mit der Linie Baltimore-Ohio wieder her.
Der Strike der Grubenarbeiter in Penſylvanien greift weiter um ſich, die
Strikenden halten auch andere Arbeiter von Fortſetzung der Arbeit ab.
Die Miliz von NewYork iſt entlaſſen. Jn Johnſton in Penſylvanien ſind
an 50 Unruheſtifter verhaftet worden. Am 30. herrſchte überall Ruhe.
Die täglichen Sitzungen des Cabinets haben aufgehört. In NewOrleans
iſt die Miliz zu den Waffen einberufen worden weil die Arbeiter einiger
Jnduſtriezweige daſelbſt mit einem Strike drohen.

Waſhington, 31. Juli. (W. T. B.) Schatzſecretair Sherman
macht bekannt, daß er am Donnerstag für 12 Millionen Doll. Gold ver
kaufen werde. Der Strike kann als beendet betrachtet werden obwohl
ſich auf den weſtlichen Eiſenbahnlinien noch einige Strikende befinden.

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze:
Eine Diviſion des 4. ruſſiſchen Armeecorps und eine Brigade aus

Nikopolis ſind bei Plewna eingetroffen. Daſelbſt ſtehen ſich ca. 25,000
leſen und 27,000 Mann Türken gegenüber. Man erwartet eine

acht.
London, 30. Juli. Wie der „Daily Telegraph“ meldet, werden in

einigen Tagen weitere Truppen nach Malta abgehen und zwar ſeien hierfür
zunächſt 4 Jnfanterie-Regimenter, 2 Cavallerie Regimenter und die Artillerie
brigade Cilben beſtimmt.

Wien, 30. Juli. Telegramm des „N. W. Tagebl.“ aus Conſtan
tinopel: Die Tſcherkeſſen erſtürmten und plünderten den bulgariſchen
Küſtenort Cavarna, nordöſtlich von Varna Ein öſterreichiſcher Dampfer
nahm dort fünfhundert Flüchtlinge auf.

Wien, 31. Juli. Telegramm der „Preſſe“ aus Tirnowa: Jn Lo
watſcha und JeniZagra richteten die Türken nach dem Abzug der Ruſſen
ein furchtbares Blutbad unter der bulgariſchen Bevölkerung an.Schumla, den 27.: Bei dem Gefecht am 26. de Turlak in der

Nähe von Rasgrad, in welchem Aziz Paſcha fiel, wurde ein zweiter tür
kiſcher General ſchwer verwundet. Die Ruſſen ſind unter General
Zimmermann am ſchwarzen Meere eingetroffen. Ruſſiſche Truppen ſtehen
jetzt 5 Stunden von Osmanbazar und 4 Stunden von Kaſan entfernt.

Pera, den 27.: Die Ruſſen errichten bei Karabunar zwiſchen Eski
Saghra und Hermanly ein befeſtigtes Lager, wohin ſie 30,000 Mann zu
ſammenziehen wollen. Die Eiſenbahnlinie bei Philippopel iſt von Bul-
garen unterbrochen worden.

Konſtantinopel, den 29.: Siliſtria leiſtet den Angriffen der
Ruſſen Widerſtand. Eine in der Richtung auf Varna marſchirende Co
lonne wurde in Bajardſik aufgehalten. Bei Rasgrad ſollen die Ruſſen
größere Verluſte erlitten haben die Verluſte der Türken werden auf 100
Todte und 200 Verwundete angegeben.

Bukareſt, den 28.: Am 27. machten die Ruſſen einen Scheinan
griff auf Ruſtſchuk, um den Zuzug der Verſtärkungen für ihren rechten
Flügel zu maskiren. Man erwartet Zuſammenſtöße zwiſchen Osmanbazar
und Tirnowa. Mehemed Ali Paſcha hat am 27, mit 60,000 Mann
EskiDjuna verlaſſen und den Weg nach Tirnowa eingeſchlagen. Die
Generäle Krüdener und Schilder Schuldner ſollen vor ein Kriegsgericht ge
ſtellt werden.

Petersburg, 31. Juli. (W. T. B.) Wie der Agence generale
Ruſſe aus Tirnowa gemeldet wird, richtete der Großfürſt Nikolaus an 16
gefangene türkiſche Offiziere die Frage, warum die türkiſchen Soldaten trotz
der von Konſtantinopel empfangenen Befehle ſtets die verwundeten und ge
fallenen ruſſiſchen Soldaten verſtümmelten. Die Offiziere hätten hierauf
erwidert, ſie hätten früher von Konſtantinopel aus den Befehl erhalten,
die Feinde zu verſtümmeln, eine entgegengeſetzte Ordre ſei ſeitdem nicht
eingetroffen.

Bukareſt, den 30. Vorgeſtern ſoll am Lom Fluſſe bei Ruſtſchuk
zwiſchen der Armee des Großfürſten Thronfolgers und den Truppen Achmed
Ejub Paſchas eine Schlacht ſtattgefunden haben, in welcher die Türken ge
ſchlagen worden ſeien. Die Letzteren ſollen dabei gegen 30 Kanonen 10
Fahnen und etwa 5000 Gefangene verloren haben.



Schumla, den 30.: Am 27. erſtürmte die gegen Tirnowa vor
rückende Diviſion Adil vom Corps Osman Paſchas Lowatſcha. Die Ruſſen
wurden von den Türken verfolgt und theils gegen Nikopolis, theils gegen
Tirnowa zurückgeworfen. Jn Schumla und in Varna treffen fliehende
Bulgaren ein.

Konſtantinopel, den 30: Die Garniſon von Philippopel hat ſich
zum größten Theile nach Koſtanizza im oberen MarizzaThale, zurück
gezogen.

Im alken Thurm.
Kriminalnovelle von H. Engelcke.

(Fortſetzung.)

„Ja wohl, ich habe ſogar ein Langes und Breites mit ihm geſprochen.
Er hielt ſich ja hier, weil das eine Pferd lahmte, zwei Tage auf und
logirte im Gaſthofe, wo ich ſpeiſe. Er ſagte, er ſei ein Oeſterreicher von
Geburt und früher auch zum Juriſten beſtimmt geweſen dann aber
Soldat geworden. Er iſt der Sohn eines Kaufmanns in Prag. Als er
ſich langweilte, ſagte ich ihm, er ſolle ſich die Ausſicht vom Thurm an
ſehen und da hat ihn wohl die Aſcher, die den Schlüſſel hat, heraufge-
führt und ſeine Erſcheinung hat ihr den Kopf gänzlich verdreht.“

Die beiden Freunde trennten ſich, der Pfarrer ſchloß ſich auf ſeiner
Studirſtube ein und dachte lange über das Geſpräch mit der alten Aſcher
nach. Aber es war ihm unmöglich, aus dem Wirrwarr der Gedanken
der alten Frau zu einem vernünftigen Schluſſe zu gelangen. Nur das Eine
war ihm klar geworden, daß die Aſcher mehr, viel mehr, wiſſen mußte,
als ſie früher behauptet hatte. Dabei verließ den Pfarrer der eine Ge
danke nicht: er lebt, er kann noch leben. Tage lang quälte ihn dieſe
Jdee und verließ ihn ſelbſt dann nicht, als er einige Tage darauf zu
Frau von Dyßel ins Zimmer trat.

Der Pfarrer fand die Baronin einen Brief leſend.
„Gut, daß Sie kommen, lieber Pfarrer,“ ſagte die Baronin, „hier

iſt ein Brief von meiner Tont. Die Jhrigen ſind alle wohl und Toni
hat dort ſchon eine Art Abenteuer überſtanden.“ Und Frau von Dyßel
erzählte den Vorfall mit dem Pferde des Rittmeiſters.

Der Pfarrer ſah die Baronin ſtarr an, ſagte aber kein Wort. Noch
während der Erzählung reifte bei ihm ein plötzlicher Entſchluß, eine Reiſe
nach J. zu ſeinem Sohne. Er ſetzte die Baronin in Kenntniß und be
eilte ſich nach Hauſe zu kommen, um ſeine Sachen zu packen und für
Stellvertretung zu ſorgen.

Der alte Pfarrer lief ſo, daß der Amtmann, der ihm unterwegs
entgegenkam, erſtaunt ſtehen blieb. „Wo brennt's denn Pfarrer rief
der Amtmann lachend. „Es hat gebrannt,“ entgegnete der Pfarrer, „vor
zehn Jahren und da hat ſich die braune Lieſe verlaufen und nachher iſt ſie

eſtohlen, ich will ſie ſuchen und den Dieb im Beſitze des corpus delictiſaßen wie ihr Juriſten ſagt! Adieu, Amtmann, auf Wiederſehen

„Halten Sie ihn feſt, wenn Sie ihn haben, Pfarrer rief ihm der
Amtmann lachend nach.

Da drehte der Pfarrer wieder um und kam auf den Amtmann mit
ſchnellen Schritten zu.

T Sie etwas Neues, Amtmann?“
Nein

So will ich Jhnen etwas ſagen: Am zweiundzwanzigſten Mai
1806, brannte das Schloß ab, nicht

„Jſt das Jhre Neuigkeit?“
„Am zweiundzwanzigſten Mai 1816, vor vier Wochen, war er wie

der hier
„Wer, wo?“
„Er, er, Amtmann, im Thurme, im alten Thurme!“
„Wer denn zum Henker!“
„Jm Jahre 1812 wurde die braune Lieſe geſtohlen
„Das weiß ich ſchon ſeit vier Jahren! Wer hat ſie geſtohlen, das

iſt die Frage!“
„Sie!“
„Was ich
„Nein, nicht Sie, ein Femininum. Bis zur Muldenbrücke hat das

Femininum die braune Lieſe gebracht und dort hat ſie das Masculinum
in Empfang genommen. Nun wiſſen Sie Alles! Adieu, Amtmann

Der Amtmann ſah ihm kopfſchüttelnd nach. „Nun ſoll ich Alles
wiſſen kein Zweifel, es iſt auch bei ihm nicht mehr Alles in Ordnung.“

Der Pfarrer war weiter geſtürmt. Plötzlich blieb er ſtehen. „Die
alte Aſcher hatte es mir auf die Seele gebunden, nichts zu ſagen und nun
habe ich die Geheimniſſe doch wieder verrathen. Aber es ſchadet nichts,
ich habe keine Namen genannt, er kann ſich denken, was er will und
das Hauptgeheimniß erfährt doch Niemand, Niemand!“

Der Doctor hatte die Operation gleich am zweiten Tage vorgenommen.
Unter ſeiner überaus geſchickten Hand war der Knochenſplitter bald ge-
funden. Bei der ſorgſamen Pflege und tiefen Ruhe des Patienten fiel
die Geſchwulſt binnen kurzer Zeit, die Sehkraft des Auges war gerettet
und der Rittmeiſter befand ſich in voller Reconvalescenz. Er verkehrte
jetzt täglich in dem Hauſe des Doctors und ſo ereignete es ſich denn eines
Abends, als ſchon die Sterne am Himmel aufgezogen waren und er mit
Toni allein im Garten des Arztes ſaß, daß er leiſe ihre Hand gefaßt hatte,
daß Toni mit Thränen im Auge nach ihm aufſah und daß zwiſchen Beiden
ein ſtummer heiliger Bund geſchloſſen wurde. Kein Wort war gewechſelt,
keine Betheurung gefallen, kein Eid geſchworen. Aber im Herzen hatten
ſich Beide verſtändigt, der Eine hatte ſein Geſchick unauflöslich gekettet
an das Andere für das ganze irdiſche Leben und weit, weit darüber
inaus.

Der Rittmeiſter hatte eine unruhige Nacht gehabt. Als er am andern
Morgen erwachte, an ſein Fenſter trat und die weite Landſchaft im Glanze

der Sonne zu ſeinen Füßen lag, da war es ihm, als ob eine Centner
laſt auf ſeinem Herzen läge. „Du haſt ſie geſtern Abend an dich gebunden
du haſt ihr Geſchick mit dem deinen perſechien, wenn ſie wer
du biſt, was du biſt, was du gethan, wird ſie dich nicht von ſich ſtoßen,
dich verdammen? Und wenn ſie es nicht thut, wenn ſie getreu dem
Drucke ihrer Hand zu dir hält, was kannſt du ihr bieten du, der
Verbrecher!

Der Rittmeiſter öffnete das Fenſter. Eine balſamiſche Luft hauchte
ihm von den Bergen Kühlung zu, unten lag das Kloſter ſo ſtill und
friedlich und weiter nach links ſchimmerte durch das Grün der Büſche
ein Fenſter zu ihm herauf. Dort lag ſie wohl noch im ſüßen Traum,
das Herz geſchwellt und gehoben, das Haupt voll ſüßer Ahnungen und
Pläne für die Zukunft. Es war Sonntagsmorgen und unten im Thal
begann die Glocke einer Kirche zur Meſſe zu rufen. Und eine andere ſchloß
ſich ihr an und eine dritte folgte und eine vierte viel ein bis ſie alle er
klangen rings im weiten Thal und die tiefern Glocken der Stadt ihre
ehernen Rufe darunter miſchten. Und als ſie nun alle zuſammen läuteten
und die verſchiedenen Töne zu herrlichen Accorden erklangen, da faltete
der Mann, der da oben ſtand, ſeine Hände zum ſtillen Gebete. Und
wenn auch keine Worte aus ſeinem Munde ertönten, ſeine Seele war bei
Gott und ihn flehte er an, ſie zu ſegnen, mit ſeinem reichſten himmliſchen
Segen. Zitternd zog der Klang durch das Thal. Vom Fenſter unten
aber wehte ein weißes Tuch hinauf nach der Höhe und ein himmliſcher
Troſt zog in das Herz des Verbannten.
Aber eine andere Erſcheinung nahm jetzt ſeine ganze Aufmerkſamkeit
in Anſpruch; den Berg herauf kamen zwei ihm wohl bekannte Geſtalten,
der Pfarrer Klug und der Doctor Klug. Der Pfarrer war in der Nacht
zur Freude und zum Erſtaunen ſeines Sohnes angekommen. Der Pfarrer
war gleich mit ſeinen Vermuthungen herausgerückt. „Johannes“, hatte
er geſagt, „Johannes, dein Patient iſt niemand anders, als Kurt von
Buchwald, eine innere Stimme, die mich nie betrogen, ſagt es mir.“
„Auch ich glaube es jetzt hatte der Doctor entgegnet „iſt auch von den
Zügen des Knaben nichts mehr geblieben iſt auch die Stimme die eines
Mannes geworden und unkenntlich gegen die frühere, das Auge iſt ge
blieben, das Auge, mit dem er als Knabe mich ſo oft lange und durch
dringend angeſchaut. Als ich die Operation glücklich vollendet und er
mir zum Danke die Hand drückte, ohne ein Wort zu ſprechen da fühlte
ich denſelben feſten Druck, ſo energiſch, kurz und dabei ſo bieder und treu,
daß alle Zweifel in mir ſchwanden. Ich habe ihm aber nicht geſagt, daß
ich ihn erkenne, ich habe es mir ſelbſt nicht geſtanden, weil ich ſehe, daß
er nicht erkannt ſein wili, weil ich nicht derjenige ſein möchte, der den
zehnjährigen Schleier des Geheimniſſes zerreißen ſoll, weil ich die Ver
lungen vorausſehe, die kommen müſſen, weil ich nicht weiß, ob nicht
etwa

„Jch verſtehe Dich, Johannes hatte der Pfarrer entgegnet, „aber
wenn er es iſt, die Nothwendigkett gebietet es dann, die Sache klar zu
ſtellen. Wenn wir wiſſen, daß er lebt, iſt es unſere Pflicht, ihn zu be
ſtimmen, daß er Alles offen bekennt.“

Vater und Sohn waren in der Waldſchenke angelangt und die Treppe
heraufgeſtiegen. Eben verklangen die letzten Glocken im Thale, nur noch
leiſe Accorde zogen durch die Lüfte. Und ſie öffneten die Thür und er
ſtand vor ihnen und er breitete ſeine Arme aus und ſtreckte ſie ihnen
entgegen: „Jhr kommt, Jhr kommt, Sie Pfarrer, Du mein Johannes
ſchreckt nicht vor mir zurück, ſtoßt mich nicht von Euch, hört mich an,
ehe Jhr mich verdammt!“

Ach, wer dachte da an Verdammung? Der alte Pfarrer hatte ſich
auf einen Stuhl geſetzt und vor ihm auf den Knieen lag Kurt von Buch
wald;, der Pfarrer ſtreichelte ihm das Haupt und druckte ihn wie den
verlornen Sohn an ſeine Bruſt. Der Doctor ſtand daneben, die Hand
des Freundes gefaßt haltend und ihn aufzurichten ſich beſtrebend. Endlich

r n„Johannes,“ ſagte der Rittmeiſter, ich ſah ſo oft an Deinem Blidaß Du mich erkannt hatteſt. Weißt Du auch, well ſchwieg, echte

ich Dir nicht in die Arme flog? Jch kam zu Dir mit dem feſten Vor
ſatze, Dir alles zu entdecken, aber immer wieder zögerte und zögerte ich

ich fürchtete den Freund zu verlieren den ich wieder gefunden. Jch
weiß nicht, bin ich ein Verbrecher oder bin ich es nicht. Aber ſeit geſtern
Abend wird es mir zur heiligen Pflicht, nicht mehr zu ſchweigen und
mag kommen, was da will, nicht einen Augenblick mehr zu zögern.“

„Die Glocken, Pfarrer, die Sie eben gehört, ſie riefen mir zu:
Sei offen bekenne Alles und empfange dein Urtheil. Pfarrer, Johannes
ich habe geſtern Abend gehört, daß der alte Thurm verkauft und abge
brochen werden ſoll und das darf nun und nimmer geſchehen im
Thurm liegt das Teſtament meines Vaters

„Jm Thurme?“ riefen der Pfarrer und der Doctor aus einem
Munde.

„Ja, Pfarrer, im Thurme, in einem geheimen Fache in der Stein
wand, das nur ich kannte, das jedem andern Auge verborgen war.

„Was ſteht im Teſtament rief der Pfarrer.
Das Teſtament, Pfarrer, iſt unverſehrt, kein Siegel iſt verletzt, aber

g was darin ſteht, Erben ſind zur Hälfte ich, zur Hälfte meine
aſe.

„Aber Kurt, Jhre Flucht“ rief der Pfarrer.
„Hören Sie mich an, Pfarrer, rechtlich gehört die Hälfte wohl mir

vom ſittlichen Standpunkte gehört mir nicht der Heller, Alles gehört
meiner Baſe! Aber, Pfarrer, um ihr Alles zu überlaſſen, um ſie zu
r Alles zu nehmen, hätte es des Geſtändniſſes bedurft, daß mein

ater
„Was, Kurt, was fragte Johannes.

(Fortſetzung folgt.)

Temperatur des Wassers im Flussbad im Schlossgarten den 1. August 180 R. er

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

u E.
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